
Nach einer mehrwöchigen Probephase 
haben die Schülerinnen und Schüler des 
«Consorzi da scola Val Alvra dafora» das 
Weihnachtstheater «Dus fatschas» mit 
Erfolg in der Aula des Schulhauses in 

Lantsch/Lenz aufgeführt. Das alles ande-
re als traditionelle Weihnachtsspiel «Zwei 
Gesichter» hätte nicht passender sein 
können zu der Zeit, die wir auch in die-
sem Advent erleben. Advent, Zeit der 

Ruhe, der Besinnlichkeit, des Friedens
Von wegen. Weihnachtsgeschenke müssen 
gekauft und verpackt werden. Die Vorbe-
reitungen für das Fest des Lichts laufen
überall und das alles bedeutet Ruhe be-
wahren. «Dus fatschas – zwei Gesichter
auch in diesem Advent mit dem Krie
zwischen Russland und der Ukraine
Auch im Weihnachtstheater der Primar-
schule von Lantsch/Lenz kommt es zum
Krieg, wohl ein Krieg ohne Waffen, dafür
ein Krieg wo es darum geht, wer mehr
Macht hat. Petrus, der Herrscher im Him-
mel oder Luzifer, der oberste Teufel?

Einfaches, aber eindrückliches Bühnenbild
Petrus und Luzifer – der eine mit seinen
Engeln und der andere mit seinen kleinen
roten Teufeln – haben in der Adventszeit
bis zu Weihnachten den Kampf angesagt
Der Bärtige aus dem Himmel mit seinem
Gefolge möchte nur das Beste für die Men-
schen auf Erden, der oberste und gehörnte
Teufel jedoch will nicht nur gegen Gott re-
bellieren, sondern auch gegen die guten
Menschen. Auf eindrückliche Art ist es den

HIMMLISCHER 
SCHLAGABTAUSCH

Ein Weihnachtsspiel ohne Maria, Josef und dem Jesus 
Kind? Genau dies haben die Schüler und Schülerinnen der 
3. bis 6. der romanischen Primarklasse Lantsch/Lenz und 

Umgebung aufgeführt.

Der Schulchor des Kindergartens und der Schüler und Schülerinnen der 1. und 2. Primarklasse umrahmte das Theaterstück musikalisch. 

Einfach himmlisch: Petrus mit seinen Engeln.  Bilder Gion Nutegn Stgier Teuflisch gut: Lucifer mit seinen Teufeln.


